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Jnſerate für den Coenutier werden an0

genommen: Jn Leipzig in derC r C O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Greite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 250. Halle, Mittwoch den 25 October 1843.
Hierzu eine Beilage.

W

Deutſchland.
Berlin, d. 23. October. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Albrecht iſt von hier nach Braunſchweig abgereiſt.
Der Königl. Wuürttembergiſche Wirkliche Staatsrath,

Freiherr von Wächter-Spittler, iſt von hier nach Stutt-
gart abgereiſt.

Von der Saale, d. 20. October. Man ſagt, daß die
r der Jnduſtrie in allen ihren Theilen eben ſo große
Ruckſchritte im Moraliſchen und im geſellſchaftlichen Leben wä
ren. Alſo wenn Jemand recht fleißig iſt und jedes erlaubte und
ſittlich gute Mittel zur Steigerung ſeines Fleißes anwendet,
macht er ſich und andere moraliſch unglücklich und untergrabt
die Ordnung des geſellſchaftlichen Lebens. Jn England denkt
man nicht ſo. Dort arbeitet beinahe Alles. Jn England giebt
es nach Porter's vortrefflichem Werke Fortſchritte der Na-
tion“ (Progres of the Nation), das wir allen Gegnern unſ-
rer Jnduſtrie aufs angelegentlichſte empfohlen haben wollen,
nur ſehr wenig Verbraucher, die nicht zugleich Erzeuger (Pro-
ducenten) ſind, oder mit andern Worten die keine einen Ge-
winn abwerfende Beſchaftigung treiben. Unter den 5,812,276
männlichen Perſonen uüber 20 Jahre alt, welche die Zahlung
im J. 1831 auswies, gab es nur 346,094, alſo kaum 6 Proz.,
welche unbeſchäftigt waren. Der Lohn und die Unterhaltung
der männlichen und weiblichen Dienſtboten in Großbritannien
und Jrland beträgt nach officiellen Unterlagen 280 Mill. Thlr.
Jn den letzten 30 Jahren iſt die Zahl wie der Lohn der Arbeiter
namhaft geſtiegen, mithin hat ſich der Wohlſtand gemehrt.
Die Ziegelfabrikation hat ſich ein Zeichen des wachſenden
Wohlſtandes, ungemein ausgedehnt. Jm J. 1802 wurden
714 Mill. Ziegel fabricirt, im J. 1841 aber 1500 Mill. Jn
London gab es 1822 nur 16,596 vierrädrige Wagen, 1840 da-
gegen 27,194. Das zweirädrige Fuhrwerk beweiſt die Zunahme
des Wohlſtandes in den untern Klaſſen. Es gab 1812 davon
27,286, und 1840 dagegen 42,732 ſolcher Wagen. Die Aus-
gaben fur das Fuhrwerk in Privathanden beträgt jährlich mehr
als 70 Mill. Thlr. Jn dem Maße als die Jnduſtrie wuchs,
iſt der Wohlſtand und die Moralität gewachſen. Wir ſehen
dies aus dem Verbrauch geiſtiger Getraunke. Der Gewerbſleiß
iſt auch in England das ſicherſte Gegenmittel gegen das Gift
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der Unſittlichkeit und Armuth. Durch die Gegenreden ſenti-
mentaler Schwatzer darf man ſich an dieſer Wahrheit nicht irre
machen laſſen. Thatſachen ſprechen lauter, als Theorien der
praktiſch nicht unterrichteten Stubengelehrten. Jm J. 1736
war das Laſter des Trunks und der Vollerei zu einer ſo beſorg-
lichen Hoöhe geſtiegen, daß die Trankſteuer auf das Funffache
erhoht und die Schankwirthſchaften beſchränkt wurden. Das
Schnaps-Geſetz (Chin-Act) half nichts der Verbrauch ſtieg
von 39 Mill. berl. Quart auf 74 Mill. Quart, bei einer Bevol-
kerung von 6 Mill. ſo daß durchſchnittlich auf die Perſon 12
Quart kamen. Damals gab es noch keine vollſtändig entwik
kelte Jnduſtrie. Jm J. 1836 war die Bevölkerung auf 16
Mill. geſtiegen und ſie verbrauchte beinahe 32 Mill. Quart
(berl. M.) jährlich, beinahe 2 Quart auf den Kopf, ſo daß ſich
alſo wahrend 100 Jahren der Verbrauch berauſchender Getran-
ke um vermindert hat. Dieſe Verminderung iſt durch keine
äußern fiskaliſchen und geſetzlichen Maßregeln bewerkfſtelligt
worden ſondern allein durch die mittelſt der induſtriellen
Entwickelung ſtets vorwarts ſchreitende Einſicht und Bil-
dung unter dem Volke. Den Mäßigkeitsgeſellſchaften und vor
allem der Energie O'Connell's iſt es gelungen in Jrland ei-
nen uüberraſchenden Erfolg zu erlangen. Jm J. 1837 tranken
die Jrländer 44 Mill. Quart Branntwein, im J. 1842 nur
3 Mill. Quart. Die Fabriken ſind Pflanzſchulen des Flei-
ßes, der Ordnung, der Sittlichkeit. Man beſuche die arm-
ſelige, durftige Werkſtätte eines mit allen Entbehrungen Rin-
genden und die Sale der Fabriken, und vergleiche, welche Ord-
nung, welche Ruhe, welche Hoflichkeit, welcher Anſtand, wel
cher Fleiß! Der Fabrikarbeiter ſteht unter einem Sittengeſetz,
das wir Fabrikordnung heißen. Wo iſt ein ſolches Sittengeſetz,
wie z. B. das in der Papierfabrik zu Croöllwitz, dieſer nachah
mungswerthen Sitten und Arbeitsſchule, ſtets in der Hand
werksſtätte möglich

Berlin, d. 19. Oct. Am heutigen Tage Nachmittag 2
Uhr empfing Se. Majeſtät der König in der Bilder-Gallerie des
hieſigen königl. Schloſſes eine Deputation der Städte und Land
gemeinden der 6 Provinzen, welche am 15. Oct. 1840 in Berlin
gehuldigt hatten, beſtehend aus: dem Provinzial-Staädte-Feuer-
Societäts- und Land-Armen- Direktor Fröhner, dem Kom-
merzienrath Carl, dem vormaligen Burgermeiſter, Haupt



mann Schulz aus Rathenow, fur die Provinz Branden-
burg dem Ober-Burgermeiſter, Geheimen RegierungsRath
Mafche aus Stettin, fur die Provinz Pommern; dem
Buürgermeiſter Polenz aus Frankenſtein, fur die Provinz
Schleſien; dem Ober-Burgermeiſter, Geheimen Regierungs-
Rath Franke und dem Stadtverordneten-Vorſteher, Juſtiz-
rath Kette aus Magdeburg, fur die Provinz Sachſen
dem Geheimen Kommerzien-Rath Diergardt aus Vierſen,

fur die RheinProvinz, welche im Auftrage jener Städte
und Landgemeinden ein den Huldigungs-Akt am 15. October
1840 darſtellendes Gemälde Sr. Majeſtät dem Könige zu uber-
reichen beſtimmt war Das Gemalde, welches den Huldi-
gungs-Akt hiſtoriſch treu darſtellt und nicht nur Se. Majeſtät
den König, ſo wie die Glieder des Königlichen Hauſes, por-
traitaähnlich aufgefaßt hat, ſondern auch eine große Anzahl bei
dem Huldigungs-Akte Anweſender im Portrait wiedergiebt, iſt
von dem hieſigen Profeſſor Krüger ausgefuhrt; der ganz aus
Holz geſchnitzte, reich vergoldete Rahmen aber, der außer dem
großen Königlichen Wappen in der Mitte die Wappen der ſechs
Provinzen mit bezeichnenden Emblemen an den Seiten enthalt,
iſt nach einer Zeichnung des Profeſſors Strack von dem hie-
ſigen Bildhauer Holbein gefertigt worden. Jn dem Rahmen
befinden ſich die mit Edelſteinen gezierten in Emallle und Gold
gearbeiteten Worte: „Dies Ja iſt Mein.“ Das Gemalde hat
eine Länge von 14 und eine Höhe von 9 Fuß.

Berlin, d. 20. Oct. Das heute ausgegebene Juſtiz-Mi-
niſterialblatt enthält eine Kabinets-Ordre vom 23. September
1843 an die Staats Miniſter Muühler und von Bodel-
ſchwingh. Sie lautet: Auf Jhren gemeinſchaftlichen Be-
richt vom 28. Auguſt d. J. will Jch hierdurch genehmigen:

1) daß die bei den Salarien-Kaſſen der Königlichen Ge-
richte nach Beendigung einer Rechts- Angelegenheit und Berich-
tigung der Koſten noch etwa ubrig bleibenden VorſchußBe-
ſtande a. in allen Fällen wenn die Empfänger unbekannt oder
ihrem Aufenthalte nach nicht ohne große Schwierigkeiten zu er-
mitteln ſind, ohne Unterſchied des Betrages, b. in den Fallen,
wenn die betreffende Partei zwar bekannt iſt, der Betrag aber
keinen vollen Thaler erreicht und die Partei entweder der zur
Erhebung des Beſtandes an ſie zu erlaſſenden Aufforderung bin-
nen drei Monaten nicht genugt, oder die mit der Ueberſendung
des Beſtandes an ſie verbundenen Koſten mit dem Betrage des
Beſtandes in einem Mißverhaltniß ſtehen wurden auch nicht
zu erwarten iſt, daß fur dieſelbe Partei noch Koſten erwachſen
werden, an die bei den Obergerichten verwalteten und durch
die Ordre vom 5. September 1835 gegrundeten Fonds zur Un-
terſtutzung hülfsbeduürftiger Kinder verſtorbener Juſtiz- Beamten
abgeliefert werden jedoch mit dem Vorbehalte, daß den Par-
teien ohne Beſchrankung auf eine gewiſſe Zeit das Recht ver
bleibt, die Zuruckzahlung der abgelieferten Betrage zu for-
dern, und

2) daß geringfugige Koſten-Betrage entfernt wohnender
Parteien unter dem Betrage von Einem Thaler, wenn deren
Einziehung nur mit unverhältnißmaßigen Ausgaben fur die
Partei erfolgen kann, niedergeſchlagen werden. Sie, der
Juſtiz-Miniſter, haben demgemäß die Gerichts- Behörden mit
Anweiſung zu verſehen. Sansſouci, den 23. Septbr. 1843.
Friedrich Wilhelm.

Meiningen, d. 16. Oktober. Vielſeitig bedauert man,
daß die Forſtakademie zu Dreißigacker ihrer Auflöſung nahe iſt.
Dieſes Inſtitut ſtand zu einer Zeit in Flor, wo unſer Herzog-
thum noch, lange nicht die Ausdehnung und namentlich an Wal

Die Deputirten aus der Provinz Weſtphalen waren durch Krankheit
am Erſcheinen behindert.

dungen hatte, als es ſeit der Ländertheilung im Jahre 1826
beſitzt, und es bildete dem Jnlande wie dem Auslande viele tüch
tige Forſtmänner. Es wird künftig bei der Realſchule der Re
ſidenz eine Abtheilung als Forſtſchule beſtehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. October. Oberſt Malcolm iſt vorge-

ſtern mit dem ratifizirten Friedens Traktate aus Hong Kong
hier angekommen.

Hauptſachlich ſoll die Rede O'Connell's zu Mullaghmaſt
zur Begrundung der Anklage gegen ihn dienen, wohin die Re
gierung ihren eigenen Reporter geſandt hatte, doch, heißt es,
es wäre uüberhaupt Alles hervorgeſucht worden was die An
klage rechtfertigen konnte. Er ſoll nach einem Geruchte noch
gegen 60 bis 70 Repealers eingeſchritten werden was unzwei-
felhaft uübertrieben iſt; doch erſcheint fur gewiß, daß gleiche
Verhafts-Befehle gegen einige katholiſche Geiſtliche, wie den
Biſchof von Ardagh, Dr. Higgins, und den von Tuam,
M'Hale, ebenſo gegen den Ober-Pazifikator Tom Steele
und die Redakteurs der drei Haupt-Repeal-Journale, der
Nation, Hr. Duſſy, des Freemans- Journal, Dr. Grey,
und des Pilot, Hr. Barrett, erlaſſen werden ſollen.

Dublin, d. 13. Oct. Man hat Grund zu glauben, daß
unverzuglich Maßregeln, wie die Dringlichkeit der Umſtande
ſie erheiſcht, ergriffen werden ſollen, die Agitation, welche ſeit
zwoölf Monaten das Land in Unruhe und Verwirrung halt,
durch alle geſetzlichen Mittel zu unterdrucken. Das Signal zu
energiſchem Verfahren iſt durch die Proklamation vom 7. Oct.
gegeben worden und zwar in einem Tone, der den Uebelwol-
lenden keinen Zweifel laſſen kann daß die Zeit naht, wo ihre
Herrſchaft zu Ende geht. Vergangene Nacht und heute den
Tag uber herrſchte große Aufregung in der Stadt; Dublin
hat in dieſem Augenblicke eine ſo ſtarke Garniſon, daß man
glauben ſollte, es ſei zum Schauplatz großer militairiſcher Er
eigniſſe beſtimmt. Geſtern landete das 24ſte Regiment; heute
trifft das 65ſte von Bolton ein, und morgen erwartet man das
67ſte und 70ſte von Mancheſter und Weedon. Dabei ſind
Anſtalten getroffen, im Fall der Noth das ganze Korps der
Haustruppen (Garden), Kavallerie und Jnfanterie, innerhalb
24 Stunden von London nach Dublin zu bringen. Die Eve-
ning Mail ſagt: „„Gott ſei Dank, die Autoritäten gehen
mit Energie und Eifer zu Werk, gleich als ſeien wir am Vor
abend einer Rebellion was das einzige Mittel iſt, ihr vor-
zubauen. Was zunachſt geſchehen wird, können wir noch
nicht ſagen nur ſo viel wollen wir unſern Leſern vertrauen,
die Axt wird an die Wurzel des Aufruhrs gelegt, und diejeni
gen, welche ſo lange den Behörden Trotz geboten und die Ge-
ſetze uübertreten haben, ſollen zur Rechenſchaft gezogen werden.
Alſo kommt es zum Burgerkrieg? Das verhuüte der Himmel!
Aber nach all' den Demonſtrationen der Meetings, nach all'
der Einuübung der Streitkräfte des Agitators, nach all' den
Drohungen der Rebellen, ware es zu rathen, daß ſich die Koöo
nigin fur einen ſolchen äußerſten Fall vorbereitet hielte und
ſie iſt vorbereitet.“ Die treffenden Haftbefehle wer-
den morgen zur Ausfuhrung kommen. Es iſt die Abſicht
der Regierung, alle Repealmeetings, Repealvereine, Repeal-
comités, mit dem ſtarken Arm des Geſetzes zu unterdrucken,
auch die fernere Einſammlung der Repealrente zu unterſagen.
Wir ſind offenbar am Anfang vom Ende. Die Ereigniſſe des
morgenden Tages werden ein Kapitel zur Geſchichte Jrlands
liefern. Das Vergehen der Verſchwornen gehort (nach Anſicht
der Geſetzkundigen) in die Kategorie derer, wobei der Perſonal-
arreſt durch Burgſchaftsleiſtung vermieden werden mag.



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft
nach langen Leiden unſere gute Mutter und
Großmutter, Chriſtiane verw. Schliack,
in einem Alter von 76 Jahren 4 Monag-
ten. Dieſe traurige Nachricht zeigen Freun-
den und Bekannten ergebenſt an die hin-
texbliebenen Kinder, Enkel und Urenkel.

Halle, d. 23. October 1843.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr ſchied nach

ſchweren Leiden unſer guter Gatte und
Vater der Porzelain Maler Carl Ste-
phan in ſeinem 43ſten Lebensjahre. Nur
der Hoöchſte kennt unſern Schmerz, und
wird unſer Helfer ſein. Dies Bekannten
und Verwandten zur traurigen Nachricht
die hinterlaſſene Wittwe

Amalie Stephan
nebſt ihren 6 unmundigen Kindern.

Halle, den 21. October 1843.
en e

Vekanuntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Juſtiz-Commiſſair Diet-
rich in Cuſtrin. 2) An Hrn. Paſtor
Jentzſch in Audenhain. 3) An Hrn.
Poſtſchreiber Plato in Minden. 4) An
Hrn. Apotheker Beynich in Leipzig.
5) An Hrn. Bruckner in Duürrenberg.
6) An Hrn. Küſtner in Lauchſtadt.
7) An Hrn. Meyer in Egesdorff. 8)
An Hrn. Gutezeit in Halle. 9) An
Hrn. Ullrich in Naumburg. 10) An
Hrn. Stange Schober in Halle.
11) An Hrn. Pauſch in Halle. 12) An
Hrn. Bernhardt in Leipzig. 13) An
den Kaufmann Hilſcher in Breslau.
14) An den Sattlergeſellen Schaaf in
Döll nitz. 15) An den Maurergeſellen
Männecke in Zappendorf. 16) An
den Auszügler Köck in Lochau. 17) An
den Fuhrmann Müller in Fulda. 18)
An den Schuhmachergeſellen Bauer in
Wiesbaden. 19) An den Hrn. Reiſen-
den Sarne in Halle. 20) An Hrn.
Robitzſch in Leipzig. 21) An Fraulein
Hädicke in Halle. 22) An Demaoiſelle
Guilard in Leipzig. 23) An Jungfer
Sich midt in Leipzig. 24) An Mgada-
me Grunert in Königsberg.

Halle, am 23. October 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

ſen,
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Bekanntmachung.
Die zur Königl. Landesſchule Pforta

gehörige Oekonomie ſoll von Johannis 1844
ab auf 24 nach einander folgende Jahre,
alſo bis zu Johannis 1868, offentlich und
meiſtbietend verpachtet werden. Die ganze
Pachtung, welche in dem ſchönen fruchtba-
ren Saalthale zwiſchen Naumburg und
Köſen an der Leipzig- Frankfurter
Hauptſtraße liegt, umfaßt außer den
Wohn und Wirthſchafs Gebauden zu
Pforta und bei der Schaferei zu Kö-

a) 1260 Morg 22 [Rth. vor-
treffliches Ackerland, b) 215 Morg. 123

Rth. zweiſchurige Wieſen, c) 23 Morg.
104 [D Rth. Gaärten, d) 192 Morgen
20 Rth. privative Hutungen, e) 89 Mor-
gen 176 [)Rth. Frühjahrs- und Herbſthu-
tung auf nicht zur Pachtung gehörigen Wie-
ſen, ungefähr 2600 Morg. Koppelhuü-
tungen auf auswartigen benachbarten Flu-
ren, g) einen Weinberg von 15 Morgen
56 [)Rth., ferner b) die Fiſcherei in der
kleinen Saale, welche jedoch unbedeutend
iſt, i) ſehr bedeutende Obſtplantagen, K)
Viehzucht aller Art, Bierbrauerei, m)
Kalk- und Ziegelbrennerei, eine Waſſer-

muhle, o) Backerei, p) die Nutzung meh
rerer Spann- und Handdienſte aus 7 Ort
ſchaften, und die von mehreren Ortſchaf
ten zu erſchuttenden Getreide- und Hopfen-
zinſen von einigen Hundert Scheffeln.

Der Reinertrag ſammtlicher Nutzungs-
gegenſtande, mit Ausſchluß der sub g.
gedachten Getreide und Hopfenzinſen, die
nach den jahrlichen
zug von 10 pCt. Rabatt bezahlt werden
ſollen, iſt nach dem im Jahre 1842 dar-
uber gefertigten Anſchlage, auf die Summe
von 7079 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. feſtgeſetzt,
welcher Betrag als die Baſis der darauf
abzugebenden Gebote betrachtet werden
muß.

Gleichzeitig ſoll dem Pachter die Beko-
ſtigung von 170 180 Schulern nach einer
vorgeſchriebenen Speiſe- Ordnung und einem
darauf gegrundeten Speiſe Contracte fur
ein wochentliches Koſtgeld von 1 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf. pro Kopf, welches jahrlich
uberhaupt zwiſchen 11 und 12000 Thlr.
betragt, in Entrepriſe gegeben werden wo-
durch fur den Pachter die vortheilhafte Ge-
legenheit erwachſt, einen großen Theil der
Oekonomie- Erzeugniſſe bequem gbzuſetzen.

Der Termin hierzu iſt auf
den zwanzigſten November d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
anberaumt, und ſoll hier in Pforta in
den Commiſſions-Zimmern abgehalten werden.

Die Pachtbedingungen nebſt dem Nu-
tzungs-Anſchlage, ingkeichen die Speiſe-Ord-
nung fur die Schüler und der darauf ge-
grundete Speiſe Contract, liegen von jetzt
ab auf dem Geſchafts Locale des unterzeich-
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Marktpreiſen nach Ab

neten Schulbeamten zur Einſicht bereit
auch können davon, auf Verlangen, gegen
Entrichtung von Copialien, Abſchriften er
theilt werden.

Hierbei wird noch bemerkt, daß die Pacht-
bewerber ſich ſpateſtens im LicitationsTer-
mine ſowohl über ihre oökonomiſche Quali-
fication als auch uüber den Beſitz der zur
Uebernahme der Pachtung erforderlichen

Geldmittel von pr. pr. 25 28000 Thlr.
gehörig ausweiſen muſſen, widrigenfalls ſie
nicht zur Licitation gelaſſen werden können,
daß Nachgebote nicht angenommen werden
und daß die Auswahl unter den Licitanten,
ohne an den Beſtbietenden gebunden zu
ſein, den hoheren Aufſichts- und Verwal
tungsBehoörden der hieſigen Landes Schule
vorbehalten bleibt.

Pforta, den 12. September 1843.
Jm Auftrag des Königl. ProvinzialSchul

Collegii zu Magdeburg
Der Schulhaus Jnſpector

Roick.

Bekanntmachung.
Zur Verpflegung der Gefangenen der Kö

niglichen Straf- und Beſſerungs- Anſtalt zu
Lichtenburg ſollen nachfolgende Gegen
ſtande in dem Wege des öffentlichen Ankaußs
angeſchafft werden

1) 150 Wiſpel Roggen.

2) 5 Gerſte.3) 10 E.rbſen.
4) 10 c Linſen.
5) 6 wvieiße Bohnen.
6) 130 Centner Heidegrutze.
75 100 HSierſegrütze.
8) 55 grobe Graupen.
9) 4 mwuittel Graupen.
10) 3500 Scheffel Kartoffeln.
11) 8 Wiſpel Hafer.

Der Ankaufs- Termin findet Dienstag den
7. Novbr. fruüh um 9 Uhr in dem Geſchafts
zimmer des Unterzeichneten ſtatt. Die Lie
ferungs- Bedingungen liegen zur Einſicht be
reit. Da die Gegenſtande nicht auf Ein
Mal gebraucht werden ſo findet die Ablie
ferung in vier verſchiedenen Zeiträumen ſtatt,
die in den Bedingungen feſtgeſetzt ſind. Um
den Herren Gutsbeſitzern und andern Pro-
ducenten es möglich zu machen, an der Lie
ferung Theil nehmen zu können, ſo werden
bei dem Roggen und Kartoffeln Parthien
zu 5, bei den Hülſenfruchten zu 2 Wiſpeln
ausgeboten werden. Jeder, der eine Lieferung
übernehmen will, hat eine Probe der zu lie
fernden Waare bei dem Termine vorzulegen.
Der Zuſchlag wird der Königl. Hochlöbl. Re
gierung zu Merſeburg vorbehalten. Bei zu
hoch geſtellten Forderungen hat der Unter
zeichnete das Recht, die Lieferung gleich in
dem Termine zurückzuweiſen.

Lichtenburg, d. 20. Oct. 1843.
Der Director,



Bekanntmachung.
Freitag den 27. dieſes Monats, Voemit

tags 9 Uhr, ſoll auf hieſiger Königlichen
Saline eine große Partie ganz gute Bau
holz- Abgänge in Stucken von verſchiedener
Größe nebſt Spänen, ferner verſchiedene
Sorten brauchbare Bohlen Bretter, Pum-
pengerüſte, Pumpen c. gegen gleich baare
Bezahlung an die Beſtbietenden verkauft wer
den wozu hierdurch eingeladen wird.

Saline Halle, d. 23. October 1843.
Königl. Salinen- Verwaltung.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich

meinen Gaſthof zur Stadt Zuürich, hier am
Markte gelegen, am 1. d. M. an Herrn
Keerl käuflich abgetreten habe. Jch danke
fur das mir in einer Reihe von Jahren ge-
ſchenkte Vertrauen, und bitte, ſelbiges auf
meinen Herrn Nachfolger guütigſt zu uber
tragetr.

Halle, den 1. October 1843.
Carl Sutter.

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich
mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter heu-
tigem Dato den ſeit vielen Jahren ruhmlich

bekannten Gaſthof z
Stadt Zürich

käuflich ubernommen habe.
Wenn ich daher ergebenſt bitte, mein Haus

der gutigen Empfehlung zu würdigen ſo
verſichere ich zu gleicher Zeit, daß ich alle
Kräfte aufbieten werde, um den Aufenthalt
in meinem Hauſe zu einem angenehmen zu
machen, allen Wuünſchen freundlich entgegen
zu kommen und neben der ſorglichſten Auf
merkſamkeit billig und pünktlich zu bedienen.

Halle a./S., am 1. Octbr. 1843.
Carl Keerl. d

Sonntag und Montag als den 29. und
30. d. Mts. ladet zur Kirmeß ganz erge
benſt ein

diemer, Gaſtwirth in Rie da.

Varinas-Canaſter in Rollen und
Blättern; Portorico in Rollen em
pfiehlt F. A. Spieß, Rann. Str.

Circus gymnasticus
Heute, Mittwoch den 25. Oct. 1843,

Große neue Vorſtellung mit neuen komi-
ſchen Scenen, ausgeführt von den vorzug
lichſten Mitgliedern der Geſellſchaft.

Fr. Xav. Wolff,
Direktor der Kunſtreiter- Geſellſchaft.

Zu vermiethen iſt ſogleich eine
große Stube c. in der großen Brau-
hausgaſſe Nr. 427 a., 2 Treppen.

2

in Eisleben und Sangerhauſen bei
G. Reichardt, iſt zu bekommen:

Der Milcharzt.
Eine kurzgefaßte Anweiſung zum diateti

ſchen und arzneilichen Gebrauche der
ſuüßen Milch, nebſt einer nach den be-
ſten Quellen und Erfahrungen bearbei-
teten Anleitung, viele der hartnackigſten
und gefaährlichſten Krankheiten als:
Ausſchlage, Auszehrung, Blutfluſſe, ver
hartete Bruſte, Durchfall, Engbruſtig
keit, Epilepſie, Fieber, Gicht, Haämor-
rhoiden, Hyſterie, Katarrh, Krämpfe,
Krebs, Lungenſucht, Luſtſeuche, Ner-
venſchwache, Rheumatismus 2c., durch
den theils aäußerlichen, theils innerlichen
Gebrauch der ſüßen Milch leicht und
ſicher zu heilen. Von Dr. M. Fr. Rich
ter. Dritte, ſtark vermehrte
Auflage. 8. 1843. Broſch. 10 Sgr.
8 gGr.

Wie mancher Leidende wurde dem To-
de und Siechthum entriſſen werden, wenn
er wußte, daß die friſchgemolkene Milch,
auf die richtige Art angewandt, faſt gegen
alle Krankheiten ein Mittel iſt, beſſer als
alle Apotheken eins aufzuweiſen vermögen.
Allen aber vorzuglich den Landbewoh-
nern wird dies nuützliche Werkchen em-
pfohlen. Obgleich dieſe dritte Auflage um
3 Druckbogen vermehrt iſt, ſo iſt doch der
fruühere billige Preis geblieben.

Feine Liqueure, doppelte und einfache
gereinigte Gewurz Branntweine (Aqua-
vite),

Alten achten Nordhääuſer Ge-
treide-Branntwein, billig und beſtens im
Ganzen und Einzeln in der

Deſtillation und Liqueurfabrik bei
W. Fuürſtenberg.

Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen
verſehener Hofmeiſter. Näheres daruüber
bei Hrn. H. Wagner zur grunen Tanne.

24

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Der Laden große Ulrichſtraße Nr. 11.
ſteht von jetzt an zu vermiethen und gleich
zu beziehen, und iſt das Nahere daſelbſt zu
erfahren.

Jm Schreib oder Rechenfache ſucht ein
ordnungsliebender Mann Beſchäftigung ge
gen billiges Honorar. Auskunft daruüber
große Steinſtraße Nr. 177. eine Treppe
hoch.

Durch alle Buchhandlungen in Halle, Schwarzes und weißes Senklerblech für
die Herren Schirmfabrikanten und Nadler
empfing und empfiehlt

Carl Brodkorb.

Von Mecklenburger und Leer'er Tiſch-
butter empfing ich wieder eine ganz friſche
Sendung, die ich in ganzen und halben
Faſſern, auch ausgeſtochen billigſt verkaufe

Carl Brodkorb.

Varinasblätter und Rollen à t
15 Sgr.,

Rollen-Portorico à U 7 bis
12 Sgr.,

Bl ner Rollentabacke à W 3
gr.,

Paquet-Tabacke zu diverſen Preiſen,
Loſe Tabacke à t 2 bis 15 Sgr.,

empfiehlt als preiswurdig und zur geneigten
Abnahme

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Cigarren,
2, 3, 4, 5, 6 und 8 Stuck zu 1 Sgr.

in Kiſten billigſt, empfiehlt als preiswurdig
W. Heſſe.

Jn der C. A. Kümmel'ſchen S.
Buchh. iſt ſo eben angekommen und kann
von den reſp. Abonnenten in Empfang ge
nommen werden:

Pierer's
Univerſal-Lexicon

XVII. Bd. 97--99 Heft.
Geſuch.

Auf das Rittergut Lemfel bei Delitzſch
wird zum baldigen Antritt ein Oekonomie-
Verwalter geſucht, der ſich ſowohl über ſei
nen moraliſchen Charakter als uber ſeine

Kenntniſſe gehörig ausweiſen kann. Hier
auf Achtende wollen ſich entweder perſönlich

oder in portofreien Briefen an Hn. Oeko-
nomie-Jnſpektor Kunde in Lemſel wenden.

w

Die von uns ausgebotenen Pommerſchen
Schinken ſind bereits ſammtlich verkauft.

C. G. Fritſch Co.
Mehrere SandſteinQuader und Gewand,

auch Stufenſteine, ſowie Ofenplatten, Roſte
und Ofenthuüren 2c. ſind um billige Preiſe,
nebſt neuen ſteinernen Ofenfuüßen und Warm-
ſteinen, zu verkaufen Nr. 2014 in Glaucha

bei M. L. Le Clerc,T Maurer-Mſtr.Einen Lehrling wuünſcht W. Hoske,
Barbier, Rathhausgaſſe Nr. 233.,

Seilage
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Eonpters, Halleſcher geitung für Stadt und and.
Micclech den October 1843.
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Deutſchland.
Berlin, den 22ſten October. Die Adler an den neuen

Helmen unſeres Militärs, welche in der rechten Klaue, das
Schwert und in der linken das Scepter halten, ſollen da
hin abgeändert werden, daß kunftig, wie bei allen gekroönten
preußiſchen Adlern das Scepter von der rechten und der
Reichsapfel von der linken Adlersklaue gehalten wird. Ferner
ſoll das erſte Garderegiment zu Fuß ſtatt der weißen Haat-buſchel mit Federbuſchen auf den Helmen geſchmuckt werden.

Dem Vernehmen nach ſollen die Offiziere des Garderegi
ments zu Fuß ſilberne Degengehange erhalten ünd zwar die
der Musketiere um den Leib, und die der Fuſiliere über dieSchulter. Ferner heißt es, daß die Waffenrocke der Offiziere

des erwähnten Regiments mit Borden, wie die der Kuraſſiere,
beſetzt werden ſollen.

Der von den hieſigen Studirenden beabſichtigte „Leſe ver
ein der Berliner Univerſität“, von dem ſchon fruher
die Rede geweſen iſt, iſt ſchon in ſeinem Entſtehen wieder
eingegangen. Jm Univerſitats -Gebaäude enthält ein Anſchlag
vom Rector und Senat daruüber Folgendes: Jn Beziehung
auf den ſeit Anfang des Auguſt unter den hieſigen Studirenden
beſtehenden Leſeverein ſind gegenwärtig Gegenſtände zur Kennt-
niß der vorgeſetzten Behörde gekommen, die mit Ruckſicht auf
die beſtehende Geſetzgebung die gegrundete Beſorgniß erwecken,
die Theilnehmer des Vereins möchten in weiterer Verfolgung
der Zwecke deſſelben ſich unbewußt und ohne eine Verletzung
der Geſetze zu beabſichtigen der Gefahr ausſetzen, zu einer
Unterſuchung gezogen zu werden. Einer ſolchen Gefahr zeitig

vorzubeugen, iſt die Pflicht der akademiſchen Obrigkeit. Das
hohe vorgeſetzte Miniſterium hat deshalb in Uebereinſtimmung
mit dem unterzeichneten Rektor und Senat die ſofortige Auf-
löſung des Vereins bei Vermeidung der fur geheime Verbin-

dungen angedrohten Strafen angeordnet. Jndem wir unſern
Herren Kommilitonen dies zur Kenntniß bringen, halten wir
uns uberzeugt, daß Sie in dieſer Maßregel vertrauensvoll
nur eine pflichtmäßige Furſorge der akademiſchen Behörde fur
das wahre Wohl der ihr anvertrauten ſtudirenden Jugend
erkennen werden.

Frankreich.Paris, d. 19. Oct. Hr. v. Olozaga, außerordentlicher
Geſandter und bebollmaächtigter Miniſter der Königin von Spa-
nien, hat dem König und dem Herzog v. Nemours Schreiben
uberreicht, durch welche Jhre katholiſche Majeſtät dem Herzog
von Nemours den Orden vom goldenen Vließ verleiht. Die
Jnſignien dieſes Ordens ſind von dem ſpaniſchen Miniſter in
die Hande des Königs niedergelegt wörden, der damit in eigner
Perſon den Herzog von Nemours bekleidet hat.Der Konſeilpraſident, Marſchall So Art iſt von ſeinen

Gutern zuruck hier angekommen.

Spanien.
(Paris,15. Oct. Jl um 2 Uhr hat der Konſeilpraſident (Lopez)

Der den vereinigten Kortes das Dekret verleſen, durch welches

die Seſſion fur eröffnet erklärt wird. Hr. v. Onis iſt zum Pra

d. 19. Oct. Telegrapiſche Depeſche. Madrid

ſidenten des Senats ernannt worden. Vicepraſidenten ſind: der
Herzog von Rivas und der Graf von Espeleta. Herr
Carnereroriſt an Hrn. Aguilar's Stelle zum ſpaniſchen
Geſandten in Liſſabon ernannt worden. Die Ordnung wurde
nicht einen Augenblick zu Madrid geſtort.

China.CTrieſt, d. 1. Oct.) Ueber Alexandria vom 18. Septem

ber ſind neuere Nachrichten aus China eingetroffen, nach wel
chen der Abſatz der engliſchen Waaren im chineſiſchen Reich
alle Erwartungen ubertroffen hatte. Sir Henry Pottinger
hatte vom Kaiſer, nachdem die Ratifikation des Friedens Statt
gefunden eine Einladung erhalten nach Peking zu kommen.
Dieſer Stand der Dinge machte auf den ndiſewen Handelsmark-

ken einen ſehr günſtigen Eindruck.
Vermiſchtes.

Die Bewohner im ſachſiſchen Erzgebirge ſind fur ihre
nächſte Zukunft ſehr beſorgt. Nicht allein ſind fur ihre Fabrik
Artikel die Erfolge der Leipziger Meſſe ſehr unerfreulich, ſon
dern auch ſogar der Himmel hat ihnen ſeine Gunſt entzogen.
Die Kartoffel-, Korn und Hafererndte ſoll äußerſt durftig
ausgefallen ſein, und zu dieſer Noth kommt nun noch Schnee
oder Ueberfluß an Regen. Gerade am Michaelistage waren
r Dacher im Er rzgebirge weiß und alle Waldeshoöhen glanzten
im Schneeſchmucke. Das Schneegeſtöber hat zwar nachgelaſ-
ſen, ſtatt deſſen aber wird die Gegend von heftigen Gewittern
heimgeſucht. Auch an der Donau klagen die Anwohner uber
Waſſernoth. gr Ulm fehlten am 14. Oct. nur noch wenige
Zolle, und die Donau hatte ihre Fluthen in die Felder ergoſſen.
Dabei wuüthete auch dort, wie nach Berichten durch ganz Deutſch
land, der Sturm, der am 12. in unſrer Nähe und im ganzenSaalthale entlang ſo viel Schaden anrichtete und Menſchen

leben gefaährdete.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin den 23. Oct.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds e Brief. Geld. Aetien f. Brief. Geld. Gem.

St Schidſch. 10 Eſſen bahnen rPreuß. Engl. Berl Potsd. 5 154Oblig. 30 4 1102 do. do. P. Obl. 4 11032
Präm.Sch.d. Magd. Leipz. 1177Seehandl. 89 F. do. P. Obl. r 103*Kur u. Nm. Brl. Anhalt 146 145Schldvſchr. 3*/1102 DdDo. do. P. Obl. 4 1103,
Brl. St. Obl. 3 1027 üfſ. Elberf. 574 SOnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 937, tWſtpr. Pfbr. g 102 Rheiniſche s 174 4Grßh. Poſ. do. 4 1062/, 106 do. do. P. Obl. 4 96 75do. do. 101 1007 Brl. Frankf. 5 125 1247,
Oſtpr. Pfbr. ar 1041, do. do. P. Obl. 4 1104

Pomm. do. 102 h Oberſchlef. à 1110K.u. Nm. do. 3 102 BStett. a 117 116
Schleſ. do. 101 1002/, do. do. LB. 117.
Gold al marc. S e 115

Frdrchsd'or. 137 43 Freib. 4And. Goldm. n pirranäà s Thlr. 118 FDisconto. 4 e



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 21. Oetober. (Nach Wi(peln.)

Weizen 43 48Roggen 40 41
Gerſte
Hafer

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 23. Oct. Nr. 3 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Sctober.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Reg. -Rath Eilers a. Berlin. Hr. Dr.
Hr. Oekon. Podewils a. Elgersburg.

Hr. Stallmſtr. Haaſe a. Schleitz. Hr. OAmtm, Lobenthal a. Qued-
Hr. Rentier Hartung a. Halbderſtadt.

Hr. Baron v. Roſſenow a. Mitau.
Die Hrru. Kauſl. Haberland a. Hamburg,

med. Meyer a. Paderborn

linburg.
a. Petersburg,
Schmidt a. Fürſtenwalde.
Jänicke a. Breslau.

Stadt Zürch:

a 2

Hr. v. Rieſenkampf, ruff. Konſul a. Petereburg. Die
Hrrn. Partik. Schulz a. Berlin Oclop a. Magdeburg Bremer a.

Parey a.

Goldnen Ring
2818 G. Kaufl. Miling a.Golduen Löwen

Schwarzen Bär:
bingen.

Stadt Hamburg
Hr. Architect Moritz

Hr. Gutsbeſ.

Zur Eiſenbahn
hauſen

beſ. Kolbe a. Reinsdorf. Hr. Apoth Aguſte a. Bremen.

Hr. Fabrik. Meſſerſchmidt a. Sondershouſen.
Schindler a. Kaſſel

Graf v. Lichtenfeld a. Dresden.
Hr. OLGäuſſeſſor Blumenthal a. Stargard.
braudt a. Königsberg
Sternthal a. Ludwigsluſt.

Hr. Partik. v. Knielsky a. Poſen.
v. Jenichen a Berlin.

Hamm. Die Hrrnu. Kaufl. Krieſe, Nphof a. Schuchardt a. Leipzig
amburg, Richter a. Potsdam Louſot a. Breunie, Milh

len a. Rheidt, Meiſe a. Gerbſtedt.
Hr. Major v. Seidewigt a. Roitzſch. Hr. Ritterguteé

Die Hrrn-
Berlin Haucke a. Erfurt, Müller a. Magdeburg.
Hr. Hauptm. v. Schönfelder a. Hamburg. Hr.

Kunſthdlr. Ehricht a. Magdedurg.
d. Königédörfer a. Heidelberg.
r. Prem.-kLieut. v. Leichtenderg a. Gotha.
a. München. Hr.
Fiſter a. Jlmenau, Hartleben a. Schönebeck.

Die Hrrnu. Stud. Weiland u.
Hr. Sekr. Schleiſer a. Halbesſtadt.

Hr. Mineralog Maulion
Partik. Schmidt a. Merſeburg. Die Hrru. Kaußl.

Die Hrrn. Kauafl. Linder a. Erfurt Fiſcher a. El
Hr. Partik.

Hr. Ockon. Händel a. Naumburg,
Hr. Rittergutébeſ. Kolutz a. Zöbigker. Hr. Part,

Hr. Fabrik. Schreiber a. Jülich.
Frau OAwtm. Hilde

Die Hrrn. Kaufl. Eggert a Magdeburg

Hr. Gen.-Moj.
Frau Kommerzienräthin Lutteroch a. Mühl-

r a

a wun

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Hieſigen und auswärtigen Verwandten
und Freunden die frohe Nachricht, daß mir
am 22. d. M. raſch und glucklich ein mun-
teres Madchen geboren wurde.

Halle, den 24. October 1843.
Ludwig Köppel.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von der Beſitzerin des in der Leipziger
Straße suh No. 396. pyieſelbſt belegenen
Wohnhauſes und Zubehör mit deſſen Ver
kaufe beguftragt, habe ich zu dieſem Be
hufe einen Termin auf

den 9. November, Vormitt. 11 Uhr,
in meinem Schreibzimmer anberaumt, wo-
zu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
lade, daß die Verkaufsbedingungen ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den 13. October 1843.
Der Juſtizcommiſſar

Wilke.
3000 Thlr, ſind zum 1. Novbr. d. J.

auf ganz gute Hypothek auszuleihen durch
den Juſtiz-Commiſſarius

Gödecke.
5000 Thaler werden zur erſten und al

leinigen Hypothek auf ein Stadtgut, welches
hinlänglich Unterpfand bietet und 3 Stun
den von Halle liegt, zum 1. Januar 1844
geſucht. Sollte Jemand geſonnen ſein, die
ſes Kapital zu leihen, ſo wird gebeten, ſo

Halleſches Stadtgeſangbuch.
So eben iſt erſchienen

Evangeliſch Lutheriſches Ge-
ſangbuch zum Gebrauch der
Stadt Halle und der umlie-
genden Gegend. Nebſt einem
Anhange von Gebeten fur die offent-
liche und häusliche Andacht. Heraus-
gegeben von dem Lutheriſchen Stad-
miniſterio in Halle. Zwölfte Auflage. 8.
Ausgabe auf Maſchinen Druckpapier

17 Sgr.
milchweißem Maſchinen-
Druckpapier 1 Thlr.

Dem mehrſeitig geaußerten Wunſche zu

e

genügen, haben wir von beiden Ausgaben
auch eine geringe Anzahl von Exemplaren
ohne den Anhang von Gebeten ab-
ziehen laſſen, eine Preisverminderung findet

dabei jedoch nicht Statt.
Halle, den 24. October 1843.

Buchhandlung des LWaiſenhauſes.

Dieſen bevorſtehenden Martins Markt
iſt ein Laden zu vermiethen, Neumarkt
Nr. 1297.

r C

hen zum Verkauf auf dem Steinweg im
Pelikan Nr. 1718. Zu erfragen bei Hrn.
Landmann jun. daſelbſt und beim Satt-
lermeiſter Dchaaf, gr. Steinſtr. No. 82.

Holz- Verkauf.
Sonntag den 29. October c., Nachmit-

tags 22, Uhr, ſollen eine Quantität El-
bald als möglich Herrn Gülde nbers, tern, Ruſtern, und einige Eſchen meiſtbie
große Ulrichſtraße Nr. 78, davon in Kennt
niß zu ſetzen, wo alles Nähere zu erfragen
iſt. Unterhandler werden jedoch verbeten.

Halle, den 24. October 1843.
Heute Abend Beeſſteak und Brathecht

mit Kartoffeln in der goldenen Roſe.

tend verkauft werden.
Louis Weiſe in Groitſch.

Lichtbilder-Portraits
werden täglich noch bis Ende dieſes Monats

gefertigt im Fürſtenthale in Halle.

nahme.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſte-

2 r

Anzeige.
Daß in einigen hieſigen Geſchaften ſeit

kurzer Zeit die auslandiſche Scheidemädnze
nicht mehr fur voll angenommen wird, ver

anlaßt mich zu der ergebenen öffentlichen An
zeige, daß in meinem Geſchäfte bis jetzt und
fernerhin alle und jede ausländiſche und na
mentlich die hier ſo haäufige alte ſächſiſche
Scheidemünze zu ihrem vollen Prägwerthe an
genommen wird.

Zugleich empfehle ich meine Material
und andern Waaren, die ich in jeder Art
aufs Billigſte notire, meinen geehrten Freun
den angelegentlichſt. Zucker 3 4 u. 4
Gr. und feinſte Raffinad 5 u. 53 Gr.,
Kaffee, ſchön reinſchmeckend 5 Pfund pro
1 Rthlr., Roſinen 2 Gr. beſte neue Wagte
22 Gr.

backs u. Cigarren Lager empfehle ich be
beſonders einen ausgezeichneten Portorico kn
Rollen 3 Pfund pro 1 Rthlr., geſchnitten
43/, Pfund pro 1 Rthlr. zur geneigten Ab

Für gute große Kochlinſen und
Kümmel zahle ich die höchſten Preiſe.

Radegaſt, d. 20. October 1843.
Carl Schoof,

früher C. F. Peters.

G W e e e i e eS Nach Wunſch vieler Muſikfreundegh
S hier werden die Eisleber Berghaut
Spboiſten zum Sonntag, als den 29ſten
S October auf meinem Saale ein Con
S zert geben und nachher zum Ball ſpie h
Slen, wozu ergebenſt einladet
S Schreivogel, in Heiligenkhal. G
G S h h S e h S c h S

Zur Riedaer Kirmeß, Montag den
30., werde ich auf vielfach geaußerten Wunſch
Ball halten, wozu ganz ergebenſt einlader

W. Steinborn,
Reſtauration Stumsdorf.

Von meinem wohl aſſortirten Ta


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 250.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 250
	[Seite 5]
	Seite 6







